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Comeback des sportlichen Großkampftages
SIEGEN Doppel-Event bringt das Siegerland in Bewegung: Das erwartet die Starter beim Schülerlauf und beim Firmenlauf

Bismarckplatz steht wohl
auch 2024 als Dreh- und
Angelpunkt zur Verfügung.

rege n „Das Siegerland hat einiges zu
bieten. Nach der Großveranstaltung ist vor
der Großveranstaltung. Wir kommen grad
vom Giller, und nach dem kulturellen
Großereignis sind jetzt alle Blicke auf das
sportliche Großereignis gerichtet“, gelang
es Jens Brinkmann, Vorstandsmitglied der
Volksbank Südwestfalen, bei der Presse-
konferenz vor dem anlauf-Büro in der Sie-
gener Eintracht perfekt, den Bogen von
einem Highlight zum nächsten, von Kul-
tur Pur zu Firmen- und Schülerlauf am 14.
Juni zu spannen.

Das breitensportliche Doppel-Event
wird in diesem Jahr erstmals nach Corona
wieder in der gewohnten Größenordnung
durchgeführt. Das heißt: Volksbank-Schü-
lerlauf erstmals seit 2019 wieder als zen-
trale Veranstaltung, AOK-Firmenlauf nach
der abgespeckten Variante mit dem Teil-
nehmerlimit von 5000 im vergangenen Jahr
nun wieder mit voller Teilnehmer-Stärke.

Ansonsten bleibt wieder vieles beim Al-
ten, an dem Konzept, das sich zu Vor-Co-
rona-Zeiten bewährt hatte, wurde – auch
dank der Verzögerungen beim Hallenbad-
Neubau in Weidenau – nicht viel geän-
dert. Start und Ziel befinden sich nach wie
vor am Bismarckplatz. Und wenn es nach
Hauptorganisator Martin Hoffman geht,
darf das auch gerne so bleiben. „Nehmt
euch Zeit mit dem Hallenbad“, bat er Sie-
gens Bürgermeister Steffen Mues. Das
Stadtoberhaupt machte „Mr. Firmenlauf“
zumindest für das Jahr 2024 Hoffnung: „Ich
denke, nächstes Jahr könnt ihr noch mit
dem Bismarckplatz planen, übernächstes
Jahr wohl eher nicht mehr.“

Am Morgen des 14. Juni werden besag-
ten Platz rund 7000 Schülerinnen und
Schüler in Sportkleidung bevölkern. Ab
9.30 Uhr wird es vier Läufe über 1000 Me-
ter für die Klassen 1 bis 4 mit 2000 Mä-
chen und Jungen aus 17 Grundschulen ge-
ben. Ab 10.30 Uhr folgen vier Läufe über
2500Meter für die Klassen 5 bis 13mit 5000
jungen Läuferinnen und Läufern aus 24
weiterführenden Schulen. Das Ganze wird
amAbend dannnoch einmal getoppt, wenn
sich um 19.30 Uhr der Firmenlauf-Lind-
wurmmit 8500Läufern undWalkern inBe-
wegung setzen und durch die Straßen in

Richtung Innenstadt und zurück schlän-
geln wird.
Neu ist, dass es beim AOK-Firmenlauf

in diesem Jahr erstmals personalisierte
Startnummern und eine elektronische
Zeitmessung geben wird. „Damit soll aber
nicht der Wettkampfcharakter in den Vor-
dergrund gestellt werden. Ganz im Gegen-
teil: Eine über die Startnummer gemesse-
ne Nettozeit entspannt die Situation im
Startbereich“, schreiben die Veranstalter
außerdem von einer Arbeitserleichterung
für die Multiplikatoren, denn es müssen
keine Zeitenmehr perHand gemeldet wer-
den, und alle Kollegen können ihre Urkun-
den eigenständig ausdrucken.
So schön eine Urkunde als Erinnerung

auch ist, die Laufzeiten sindbei der 20.Auf-
lage des AOK-Firmenlaufs genau so zweit-
rangig wie bei den vorherigen 19 Läufen.
Der Spaß auf und an der Strecke, die Stär-

kung des Zusammengehörigkeitsgefühls,
auch Teambuilding genannt, sind es, die
die Firmenlauf-Abende zu unvergessli-
chen Firmenausflügen werden lassen.
Dazu werden auch 15 Stimmungspunk-

te an der 5,5 Kilometer langen Strecke bei-
tragen, darunter Musikbands und Trom-
melgruppen, auf die auch Steffen Mues
sich schon freut: „Das ist immer ein klei-
nes Volksfest, nicht nur auf demBismarck-
platz, sondern auch auf der Strecke“, ist die
Vorfreude auf den Siegerländer „Straßen-
karneval“, für den die Teamsmit ihren teil-
weise fantasievollen und bunten Kostü-
mierungen sorgen, bei dem Laufsport-be-
geisterten Bürgermeister groß. Und die
Chance, ihren „Chef“ – die Stadt Siegen hat
immerhin 160 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter am Start – in Laufschuhen zu er-
leben, haben seine Angestellten ja auch
nicht alle Tage.

„Egal ob Hausmeister, Buchhalter oder
Monteur – in der Sporthose sind alle gleich.
Und wenn sie verkleidet sind, ist das noch-
mal was anderes“, hob auch die stellvertre-
tende Landrätin Ulla Belz noch einmal den
einzigartigen Charakter der Veranstaltung
hervor. Das tat sie am Freitag bei optima-
len äußeren Bedingungen – strahlender
Sonnenschein und nicht zu heiß – am
Bahnhof Eintracht.

Ein Wetterchen, das die Anwesenden
gerne für die nächsten zwölf Tage kon-
servieren würden. Jens Brinkmann: „Ich
hoffe, dassdas stabileHoch,dasunsKul-
tur Pur so viel Freude gemacht hat, jetzt
auch bis zum Firmenlauf hält.“ Schön
wär’s, denn verdient hätten sie es an die-
sem sportlichen Großkampftag, die Or-
ganisatoren und auch die Aktiven aller
Generationen...

Der Volksbank-Schülerlauf kehrt auf den Bismarckplatz zurück: Erstmals seit vier Jahren findet die Laufveranstaltung, zu der 7000
Schülerinnen und Schüler erwartet werden, wieder in dem gewohnten Umfang und Ambiente statt. Archivfoto: fst

,, 
Nehmt euch Zeit
mit dem Hallenbad.

Martin Hoffmann
Bitte des Firmenlauf-Organisators
an Bürgermeister Steffen Mues

Fakten zum Volksbank-Schülerlauf und zum AOK-Firmenlauf

11. Volksbank-Schülerlauf

P Startunterlagen: Die Startunterlagen
werden mit den letzten Informationen
und Urkunden am Mittwoch, 7. Juni, um
15.30 Uhr im Kreishaus ausgegeben.

P An-undAbreise: Insgesamt sind rund
15 Gelenkbusse und 15 Reisebusse für
rund 3500 Schüler im Einsatz. Etwa 1300
Schülerinnen und Schüler reisen aus
Richtung Hilchenbach und Kreuztal mit
der Bahn an.

P Zeitplan: Läufe der Grundschulen (ca.
1000 m): Start Klasse 1: 9.30 Uhr (ca. 1000
m); Start Klasse 2: 9.45 Uhr; Start Klasse
3: 10 Uhr; Start Klasse 4: 10.15

Uhr n Läufe ab Klasse 5 (ca. 2,5 km):
Start Klasse 5: 10.30 Uhr; Start Klasse 6:
11 Uhr; Start Klassen 7 und 8: 11.35 Uhr;
Start Klassen 9 bis 13: 11.45 Uhr).

20. AOK-Firmenlauf

P Startunterlagen: Die Startunterlagen
können von den Multiplikatoren am 6.
und 7. Juni bei der Hoppmann Autowelt
Eiserfelder Straße 196, in der Neufahr-
zeughalle abgeholt werden. Am Mitt-
woch, 6. Juni, erfolgt die Ausgabe von 10
bis 18 Uhr. Am Donnerstag, 7. Juni, ist
die Ausgabestelle von 9 bis 18 Uhr geöff-
net.
PKostenlose Anreise: Gegen Vorlage

der Startnummer können Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer mit allen öffentli-
chen Verkehrsmitteln (Busse und Bahn)
kostenlos zur Veranstaltung anreisen.
Der ADFC wird zudem einen Fahrrad-
Parkplatz einrichten.
P Zeitplan: 18 Uhr: Eröffnung der
Veranstaltung n 18.10 Uhr: Zuschauer-
wettbewerb „Originellster Teamauftritt“
(Siegerehrung: 18.50 Uhr) n 19 Uhr:
Startaufstellung n 19.15 Uhr: Warm
Up n 19.30 Uhr: Gemeinsamer Start al-
ler Teilnehmer n ab 20.30 Uhr: T-Shirt-
Ausgabe in der Bismarckhalle n ca. 21
Uhr: Siegerehrungen n ca. 22.30 Uhr:
Feuerwerk auf dem Bismarckplatz.

Tim Schneider
Tagesschnellster

hajo Burbach. Die jungen Kartpilo-
ten vom AMC Burbach sind auch wei-
terhin in der VGS-Kartslom-Sieger-
landmeisterschaft kaum zu bändigen.
Beim vierten Meisterschaftslauf, den
der AMC Burbach auf dem Ingersoll-
Gelände im Burbacher Industriegebiet
ausrichtete, waren die Schützlinge von
AMC-Jugendleiter Holger Schneider
wieder das Maß aller 111 Teilnehmer.
Wie schon am Tag zuvor, als es um
Punkte für die Westfalenmeisterschaft
ging, nutzten sie konsequent ihren
Heimvorteil und gewannen zum vierten
Mal in Folge die Mannschaftswertung.
Bereits seinen siebten Sieg im ach-

ten Rennen verbuchte mit Mattis Kra-
mer vom AMC Burbach einer der jüngs-
ten Kartpiloten im Feld. Tagesschnells-
ter imParcourswardiesmalTimSchnei-
der vom AMC Burbach, der nicht nur
den amtierenden Deutschen Meister
Tobias Mosdzen vom KSC Wülfrath mit
19Hundertstel SekundenVorsprungauf
den zweiten Platz verwies, sondern nun
auch klar die Siegerlandmeisterschaft in
der Gesamtwertung vor Clubkamerad
Mattis Kramer anführt. Den Pokal für
die schnellste weibliche Teilnehmerin
sicherte sich erstmals Lokalmatadorin
Lilian Giebeler vom AMC Burbach. –
Blick in die die Ergebnisse:
PKlasse 1 (8 und 9 Jahre/13 Starter): 1. Mat-
tis Kramer (AMC Burbach) 1:25,71 Minuten.
PKlasse 2 (10 und 11 Jahre/24 Starter): 1. Jan
Weis (AMC Burbach) 1:20,96.
PKlasse 3 (12 und 13 Jahre/24 Starter): ...2. Si-
las Burgmann (AMC Burbach) 1:22,10.
PKlasse 4 (14 und 15 Jahre/11 Starter): 1. Tim
Schneider (AMC Burbach) 1:19,16.
PKlasse 5 (16 bis 18 Jahre/12 Starter): 1. To-
bias Mosdzen (KSC Wülfrath) 1:19,35.
PKlasse 6 (18 bis 23 Jahre/8 Starter): 1. Theo
Stahlhacke (Olper AC) 1:20,22.
PKlasse 7 (Sonderklasse/19 Starter): 1. Fran-
ziska Heupel (AMC Obernau) 1:20,44.
PMannschaftswertung (16 Teams): 1. AMC
Burbach 28,775 Punkte; 2. Olper AC 26,298; 3.
MSC Lennetal-Bamenohl 25,738.

Tim Schneider sicherte sich neben dem
Klassensieg auch den Tagesgesamtsieg
und übernahm die Führung in der Sie-
gerlandmeisterschaft. Foto: hajo

Sportfreunde Siegen
holen Japaner vom
TuS Erndtebrück

pm Siegen. Die Sportfreunde Siegen
haben wenige Tage nach dem für den
Klassenerhalt entscheidendenSiegüber
den TuS Bövinghausen den nächsten
Neuzugang unter Dach und Fach ge-
bracht. Dabei profitiert der heimische
Fußball-Oberligist vom Abstieg des bis-
herigen Ligarivalen TuS Erndtebrück,
der trotz eines abschließenden Erfolgs
gegen den SV Schermbeck in die West-
falenliga muss. Diesen Gang nicht mit
antreten wird Rikuhei Nabesaka, der
vom „Pulverwald“ zu SFS wechselt.
„Er hat in 33 Spielen auf demPlatz ge-

standen und dabei konstante Leistun-
gen gebracht. Dazu ist er ein junger
Spieler, der in Siegen wohnt, und passt
damit sehr gut in unser Profil“, sagte der
Sportliche Leiter Ottmar Griffel über
den 23-jährigen Japaner, der vornehm-
lich auf der rechten Abwehrseite zu
Hause ist. In Erndtebrück gehörte Na-
besaka, der an der Hannan High School
inOsakaausgebildetwurdeund imSom-
mer 2022 von der Sportuniversität Osa-
ka Kyoiku zum TuS kam, zu den Leis-
tungsträgern der abgelaufenen Spiel-
zeit. Glücklich hatten die Wittgenstei-
ner deshalb imApril dieVertragsverlän-
gerung des Japaners verkündet. Diese
galt allerdings nicht für die Westfalen-
liga, woraus die Sportfreunde nun kurz-
fristig Kapital schlugen und Nabesaka
für sich gewannen.
Der Rechtsverteidiger ist damit be-

reits der achte Sommer-Neuzugang des
einstigenZweitligisten. Zuvor hatten die
Sportfreunde bereits Mats Scheld, Da-
niel Waldrich, Arthur Tomas, Julian Bi-
bleka (alle 1. FC Kaan-Marienborn),
Lars Schardt (ebenfalls aus Erndte-
brück), Marvin Hartmann (TSV Stein-
bach 2.) und Maximilian Kraft (TSV
Weißtal) unter Vertrag genommen.

Pokal-Triumph als vorläufige Krönung der Solms-Ära
Fortuna Freudenberg feiert Pokal-Triumph ausgelassen / Gegen Erndtebrück ist die Mannschaft taktisch und physisch optimal vorbereitet

fr Freudenberg. Auf diesen Erfolg darf
man sich auch mal etwas einbilden: Unter
anderem zwei Oberligisten, zwei Landes-
ligisten und sieben andere Bezirksligisten
– es ist ein durchaus erlesenes Feld, aus
dem heraus Fortuna Freudenberg im Fina-
le am Donnerstag den Fußball-Kreispokal
gewonnen hat. „Das ist eine Riesenge-
schichte für uns, das ist der Lohn für eine
lange, beharrliche Arbeit von Dominic
Solms und seinem Team“, adelte der Vor-
sitzende Christian Janusch den Trainer,
der 2018 den ersten Fortuna-Pokalsieg
noch als „Co“ erlebte und im Anschluss in
die Chetrainer-Rolle schlüpfte.
Eine der ersten Amtshandlungen des

Geisweiders, der inzwischenmit seiner Fa-
milie in Freudenberg verwurzelt ist, war
das Anbringen eines großen Banners mit
Aufschrift „Ein Ziel, ein Team, Fortuna“.
Ein Mannschaftsritual ist, dass neue Spie-
ler denLeitspruchmit einemEddingunter-
schreiben. „Ich wollte neue Emotionen in
den Verein bringen und es hilft definitiv
immer, ein gemeinsames Ziel vor Augen
zu haben. Mit der Unterschrift ist es dann
noch etwas verbindlicher“, erklärt Solms
das Plakat, das weiterhin die Umkleide
schmückt.
Mit Symbolik allein haben die Freuden-

berger die Bezirksliga-Vizemeisterschaft
und den Pokal-Coup natürlich nicht einge-
fahren, sondern vor allemmit großemWil-
len sowie fußballerischer Klasse. „Domi-

nic hat es geschafft, viele junge Spieler aus
unserer Jugend zu integrieren und die
Mannschaft geformt, wie er es für richtig
hielt. Herausgekommen ist eingeschwore-
ner Haufen, der sich seit Jahren kennt und
der über einen langenZeitraumsehr fit ist“,
sagt Janusch weiter. „Es macht Freude, das
zu verfolgen, auch wenn wir wissen, dass
es nicht ewig weiter aufwärts geht.“
Spaß machte auch das tor- und tempo-

reiche Finale gegen den Oberliga-Abstei-

ger TuS Erndtebrück, gegen den es am En-
de 4:3 (0:1) hieß. Trotz des Ausfalls von
Steffen Freitag formierten die Flecker mit
dem zurückbeorderten Kim Küchler und
Niklas Kursch eine Innenverteidigung, die
gegen die zwei Erndtebrücker Spitzen gut
verteidigte.
Im Kollektiv waren die Freudenberger

gut in den Zweikämpfen, eng an den
Gegenspielern, stark imVerschieben – und
flink nach vorne. Dass sich dort Dustin

Holzhauer, von den Mitspielern später als
„Fußballgott“ besungen, bei seinen Toren
zweimal gegen drei Erndtebrücker be-
hauptete und einmal den sich bietenden
Raumoptimal nutzte, machte die TuS-Ver-
antwortlichen beinahe fassungslos.
„Ich wusste, dass Erndtebrück mit

Dreierkette spielt und das Spiel sicher früh
entscheiden will, das hat uns Räume gege-
ben, die wir gut genutzt haben“, hielt Solms
fest, den vor allem das 4:2 von Holzhauer
beeindruckt hatte. „Ich habe gesehen, wie
er dasEck genau anvisiert unddann getrof-
fen hat, das war top.“
Am Spielfeldrand lösten die Treffer

unter den vielen passiven sowie in ande-
ren Freudenberg-Teams aktiven Fortuna-
Mitgliedern pure Ekstase aus. Solms: „Das
war wirklich grandios mit den Fans, dieser
Support hat gezeigt, dass es eine große
Flecker Familie geworden ist.“
Bis zwei Uhr in der Früh soll es im Ver-

einsheim noch rund gegangen sein, ehe es
dann doch noch – gemessen an den Um-
ständen – einigermaßen zeitig in die Kiste
ging. An Fronleichnam steigt die Fortuna
schließlich ins Aufstiegsrennen zur Lan-
desliga ein. In Waltrop, nördlich von Dort-
mund, geht es im „Viertelfinale“ gegen die
SportfreundeMerfeld, denVizemeister der
Bezirksliga 11. In der XXL-Aufstiegsrun-
de scheitern die heimischen Teams regel-
mäßig krachend. Janusch: „Aber wenn es
ein Team schafft, dann dieses.“

Geschafft! Nach dem Schlusspfiff laufen die Fortuna-Anhänger auf den Platz, um mit
ihrer Mannschaft zu feiern. Foto: Florian Runte
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Bismarckplatz steht wohl
auch 2024 als Dreh- und
Angelpunkt zur Verfügung.

rege n „Das Siegerland hat einiges zu
bieten. Nach der Großveranstaltung ist vor
der Großveranstaltung. Wir kommen grad
vom Giller, und nach dem kulturellen
Großereignis sind jetzt alle Blicke auf das
sportliche Großereignis gerichtet“, gelang
es Jens Brinkmann, Vorstandsmitglied der
Volksbank Südwestfalen, bei der Presse-
konferenz vor dem anlauf-Büro in der Sie-
gener Eintracht perfekt, den Bogen von
einem Highlight zum nächsten, von Kul-
tur Pur zu Firmen- und Schülerlauf am 14.
Juni zu spannen.

Das breitensportliche Doppel-Event
wird in diesem Jahr erstmals nach Corona
wieder in der gewohnten Größenordnung
durchgeführt. Das heißt: Volksbank-Schü-
lerlauf erstmals seit 2019 wieder als zen-
trale Veranstaltung, AOK-Firmenlauf nach
der abgespeckten Variante mit dem Teil-
nehmerlimit von 5000 im vergangenen Jahr
nun wieder mit voller Teilnehmer-Stärke.

Ansonsten bleibt wieder vieles beim Al-
ten, an dem Konzept, das sich zu Vor-Co-
rona-Zeiten bewährt hatte, wurde – auch
dank der Verzögerungen beim Hallenbad-
Neubau in Weidenau – nicht viel geän-
dert. Start und Ziel befinden sich nach wie
vor am Bismarckplatz. Und wenn es nach
Hauptorganisator Martin Hoffman geht,
darf das auch gerne so bleiben. „Nehmt
euch Zeit mit dem Hallenbad“, bat er Sie-
gens Bürgermeister Steffen Mues. Das
Stadtoberhaupt machte „Mr. Firmenlauf“
zumindest für das Jahr 2024 Hoffnung: „Ich
denke, nächstes Jahr könnt ihr noch mit
dem Bismarckplatz planen, übernächstes
Jahr wohl eher nicht mehr.“

Am Morgen des 14. Juni werden besag-
ten Platz rund 7000 Schülerinnen und
Schüler in Sportkleidung bevölkern. Ab
9.30 Uhr wird es vier Läufe über 1000 Me-
ter für die Klassen 1 bis 4 mit 2000 Mä-
chen und Jungen aus 17 Grundschulen ge-
ben. Ab 10.30 Uhr folgen vier Läufe über
2500Meter für die Klassen 5 bis 13mit 5000
jungen Läuferinnen und Läufern aus 24
weiterführenden Schulen. Das Ganze wird
amAbend dannnoch einmal getoppt, wenn
sich um 19.30 Uhr der Firmenlauf-Lind-
wurmmit 8500Läufern undWalkern inBe-
wegung setzen und durch die Straßen in

Richtung Innenstadt und zurück schlän-
geln wird.
Neu ist, dass es beim AOK-Firmenlauf

in diesem Jahr erstmals personalisierte
Startnummern und eine elektronische
Zeitmessung geben wird. „Damit soll aber
nicht der Wettkampfcharakter in den Vor-
dergrund gestellt werden. Ganz im Gegen-
teil: Eine über die Startnummer gemesse-
ne Nettozeit entspannt die Situation im
Startbereich“, schreiben die Veranstalter
außerdem von einer Arbeitserleichterung
für die Multiplikatoren, denn es müssen
keine Zeitenmehr perHand gemeldet wer-
den, und alle Kollegen können ihre Urkun-
den eigenständig ausdrucken.
So schön eine Urkunde als Erinnerung

auch ist, die Laufzeiten sindbei der 20.Auf-
lage des AOK-Firmenlaufs genau so zweit-
rangig wie bei den vorherigen 19 Läufen.
Der Spaß auf und an der Strecke, die Stär-

kung des Zusammengehörigkeitsgefühls,
auch Teambuilding genannt, sind es, die
die Firmenlauf-Abende zu unvergessli-
chen Firmenausflügen werden lassen.
Dazu werden auch 15 Stimmungspunk-

te an der 5,5 Kilometer langen Strecke bei-
tragen, darunter Musikbands und Trom-
melgruppen, auf die auch Steffen Mues
sich schon freut: „Das ist immer ein klei-
nes Volksfest, nicht nur auf demBismarck-
platz, sondern auch auf der Strecke“, ist die
Vorfreude auf den Siegerländer „Straßen-
karneval“, für den die Teamsmit ihren teil-
weise fantasievollen und bunten Kostü-
mierungen sorgen, bei dem Laufsport-be-
geisterten Bürgermeister groß. Und die
Chance, ihren „Chef“ – die Stadt Siegen hat
immerhin 160 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter am Start – in Laufschuhen zu er-
leben, haben seine Angestellten ja auch
nicht alle Tage.

„Egal ob Hausmeister, Buchhalter oder
Monteur – in der Sporthose sind alle gleich.
Und wenn sie verkleidet sind, ist das noch-
mal was anderes“, hob auch die stellvertre-
tende Landrätin Ulla Belz noch einmal den
einzigartigen Charakter der Veranstaltung
hervor. Das tat sie am Freitag bei optima-
len äußeren Bedingungen – strahlender
Sonnenschein und nicht zu heiß – am
Bahnhof Eintracht.

Ein Wetterchen, das die Anwesenden
gerne für die nächsten zwölf Tage kon-
servieren würden. Jens Brinkmann: „Ich
hoffe, dassdas stabileHoch,dasunsKul-
tur Pur so viel Freude gemacht hat, jetzt
auch bis zum Firmenlauf hält.“ Schön
wär’s, denn verdient hätten sie es an die-
sem sportlichen Großkampftag, die Or-
ganisatoren und auch die Aktiven aller
Generationen...

Der Volksbank-Schülerlauf kehrt auf den Bismarckplatz zurück: Erstmals seit vier Jahren findet die Laufveranstaltung, zu der 7000
Schülerinnen und Schüler erwartet werden, wieder in dem gewohnten Umfang und Ambiente statt. Archivfoto: fst

,, 
Nehmt euch Zeit
mit dem Hallenbad.

Martin Hoffmann
Bitte des Firmenlauf-Organisators
an Bürgermeister Steffen Mues

Fakten zum Volksbank-Schülerlauf und zum AOK-Firmenlauf

11. Volksbank-Schülerlauf

P Startunterlagen: Die Startunterlagen
werden mit den letzten Informationen
und Urkunden am Mittwoch, 7. Juni, um
15.30 Uhr im Kreishaus ausgegeben.

P An-undAbreise: Insgesamt sind rund
15 Gelenkbusse und 15 Reisebusse für
rund 3500 Schüler im Einsatz. Etwa 1300
Schülerinnen und Schüler reisen aus
Richtung Hilchenbach und Kreuztal mit
der Bahn an.

P Zeitplan: Läufe der Grundschulen (ca.
1000 m): Start Klasse 1: 9.30 Uhr (ca. 1000
m); Start Klasse 2: 9.45 Uhr; Start Klasse
3: 10 Uhr; Start Klasse 4: 10.15

Uhr n Läufe ab Klasse 5 (ca. 2,5 km):
Start Klasse 5: 10.30 Uhr; Start Klasse 6:
11 Uhr; Start Klassen 7 und 8: 11.35 Uhr;
Start Klassen 9 bis 13: 11.45 Uhr).

20. AOK-Firmenlauf

P Startunterlagen: Die Startunterlagen
können von den Multiplikatoren am 6.
und 7. Juni bei der Hoppmann Autowelt
Eiserfelder Straße 196, in der Neufahr-
zeughalle abgeholt werden. Am Mitt-
woch, 6. Juni, erfolgt die Ausgabe von 10
bis 18 Uhr. Am Donnerstag, 7. Juni, ist
die Ausgabestelle von 9 bis 18 Uhr geöff-
net.
PKostenlose Anreise: Gegen Vorlage

der Startnummer können Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer mit allen öffentli-
chen Verkehrsmitteln (Busse und Bahn)
kostenlos zur Veranstaltung anreisen.
Der ADFC wird zudem einen Fahrrad-
Parkplatz einrichten.
P Zeitplan: 18 Uhr: Eröffnung der
Veranstaltung n 18.10 Uhr: Zuschauer-
wettbewerb „Originellster Teamauftritt“
(Siegerehrung: 18.50 Uhr) n 19 Uhr:
Startaufstellung n 19.15 Uhr: Warm
Up n 19.30 Uhr: Gemeinsamer Start al-
ler Teilnehmer n ab 20.30 Uhr: T-Shirt-
Ausgabe in der Bismarckhalle n ca. 21
Uhr: Siegerehrungen n ca. 22.30 Uhr:
Feuerwerk auf dem Bismarckplatz.

Tim Schneider
Tagesschnellster

hajo Burbach. Die jungen Kartpilo-
ten vom AMC Burbach sind auch wei-
terhin in der VGS-Kartslom-Sieger-
landmeisterschaft kaum zu bändigen.
Beim vierten Meisterschaftslauf, den
der AMC Burbach auf dem Ingersoll-
Gelände im Burbacher Industriegebiet
ausrichtete, waren die Schützlinge von
AMC-Jugendleiter Holger Schneider
wieder das Maß aller 111 Teilnehmer.
Wie schon am Tag zuvor, als es um
Punkte für die Westfalenmeisterschaft
ging, nutzten sie konsequent ihren
Heimvorteil und gewannen zum vierten
Mal in Folge die Mannschaftswertung.
Bereits seinen siebten Sieg im ach-

ten Rennen verbuchte mit Mattis Kra-
mer vom AMC Burbach einer der jüngs-
ten Kartpiloten im Feld. Tagesschnells-
ter imParcourswardiesmalTimSchnei-
der vom AMC Burbach, der nicht nur
den amtierenden Deutschen Meister
Tobias Mosdzen vom KSC Wülfrath mit
19Hundertstel SekundenVorsprungauf
den zweiten Platz verwies, sondern nun
auch klar die Siegerlandmeisterschaft in
der Gesamtwertung vor Clubkamerad
Mattis Kramer anführt. Den Pokal für
die schnellste weibliche Teilnehmerin
sicherte sich erstmals Lokalmatadorin
Lilian Giebeler vom AMC Burbach. –
Blick in die die Ergebnisse:
PKlasse 1 (8 und 9 Jahre/13 Starter): 1. Mat-
tis Kramer (AMC Burbach) 1:25,71 Minuten.
PKlasse 2 (10 und 11 Jahre/24 Starter): 1. Jan
Weis (AMC Burbach) 1:20,96.
PKlasse 3 (12 und 13 Jahre/24 Starter): ...2. Si-
las Burgmann (AMC Burbach) 1:22,10.
PKlasse 4 (14 und 15 Jahre/11 Starter): 1. Tim
Schneider (AMC Burbach) 1:19,16.
PKlasse 5 (16 bis 18 Jahre/12 Starter): 1. To-
bias Mosdzen (KSC Wülfrath) 1:19,35.
PKlasse 6 (18 bis 23 Jahre/8 Starter): 1. Theo
Stahlhacke (Olper AC) 1:20,22.
PKlasse 7 (Sonderklasse/19 Starter): 1. Fran-
ziska Heupel (AMC Obernau) 1:20,44.
PMannschaftswertung (16 Teams): 1. AMC
Burbach 28,775 Punkte; 2. Olper AC 26,298; 3.
MSC Lennetal-Bamenohl 25,738.

Tim Schneider sicherte sich neben dem
Klassensieg auch den Tagesgesamtsieg
und übernahm die Führung in der Sie-
gerlandmeisterschaft. Foto: hajo

Sportfreunde Siegen
holen Japaner vom
TuS Erndtebrück

pm Siegen. Die Sportfreunde Siegen
haben wenige Tage nach dem für den
Klassenerhalt entscheidendenSiegüber
den TuS Bövinghausen den nächsten
Neuzugang unter Dach und Fach ge-
bracht. Dabei profitiert der heimische
Fußball-Oberligist vom Abstieg des bis-
herigen Ligarivalen TuS Erndtebrück,
der trotz eines abschließenden Erfolgs
gegen den SV Schermbeck in die West-
falenliga muss. Diesen Gang nicht mit
antreten wird Rikuhei Nabesaka, der
vom „Pulverwald“ zu SFS wechselt.
„Er hat in 33 Spielen auf demPlatz ge-

standen und dabei konstante Leistun-
gen gebracht. Dazu ist er ein junger
Spieler, der in Siegen wohnt, und passt
damit sehr gut in unser Profil“, sagte der
Sportliche Leiter Ottmar Griffel über
den 23-jährigen Japaner, der vornehm-
lich auf der rechten Abwehrseite zu
Hause ist. In Erndtebrück gehörte Na-
besaka, der an der Hannan High School
inOsakaausgebildetwurdeund imSom-
mer 2022 von der Sportuniversität Osa-
ka Kyoiku zum TuS kam, zu den Leis-
tungsträgern der abgelaufenen Spiel-
zeit. Glücklich hatten die Wittgenstei-
ner deshalb imApril dieVertragsverlän-
gerung des Japaners verkündet. Diese
galt allerdings nicht für die Westfalen-
liga, woraus die Sportfreunde nun kurz-
fristig Kapital schlugen und Nabesaka
für sich gewannen.
Der Rechtsverteidiger ist damit be-

reits der achte Sommer-Neuzugang des
einstigenZweitligisten. Zuvor hatten die
Sportfreunde bereits Mats Scheld, Da-
niel Waldrich, Arthur Tomas, Julian Bi-
bleka (alle 1. FC Kaan-Marienborn),
Lars Schardt (ebenfalls aus Erndte-
brück), Marvin Hartmann (TSV Stein-
bach 2.) und Maximilian Kraft (TSV
Weißtal) unter Vertrag genommen.

Pokal-Triumph als vorläufige Krönung der Solms-Ära
Fortuna Freudenberg feiert Pokal-Triumph ausgelassen / Gegen Erndtebrück ist die Mannschaft taktisch und physisch optimal vorbereitet

fr Freudenberg. Auf diesen Erfolg darf
man sich auch mal etwas einbilden: Unter
anderem zwei Oberligisten, zwei Landes-
ligisten und sieben andere Bezirksligisten
– es ist ein durchaus erlesenes Feld, aus
dem heraus Fortuna Freudenberg im Fina-
le am Donnerstag den Fußball-Kreispokal
gewonnen hat. „Das ist eine Riesenge-
schichte für uns, das ist der Lohn für eine
lange, beharrliche Arbeit von Dominic
Solms und seinem Team“, adelte der Vor-
sitzende Christian Janusch den Trainer,
der 2018 den ersten Fortuna-Pokalsieg
noch als „Co“ erlebte und im Anschluss in
die Chetrainer-Rolle schlüpfte.
Eine der ersten Amtshandlungen des

Geisweiders, der inzwischenmit seiner Fa-
milie in Freudenberg verwurzelt ist, war
das Anbringen eines großen Banners mit
Aufschrift „Ein Ziel, ein Team, Fortuna“.
Ein Mannschaftsritual ist, dass neue Spie-
ler denLeitspruchmit einemEddingunter-
schreiben. „Ich wollte neue Emotionen in
den Verein bringen und es hilft definitiv
immer, ein gemeinsames Ziel vor Augen
zu haben. Mit der Unterschrift ist es dann
noch etwas verbindlicher“, erklärt Solms
das Plakat, das weiterhin die Umkleide
schmückt.
Mit Symbolik allein haben die Freuden-

berger die Bezirksliga-Vizemeisterschaft
und den Pokal-Coup natürlich nicht einge-
fahren, sondern vor allemmit großemWil-
len sowie fußballerischer Klasse. „Domi-

nic hat es geschafft, viele junge Spieler aus
unserer Jugend zu integrieren und die
Mannschaft geformt, wie er es für richtig
hielt. Herausgekommen ist eingeschwore-
ner Haufen, der sich seit Jahren kennt und
der über einen langenZeitraumsehr fit ist“,
sagt Janusch weiter. „Es macht Freude, das
zu verfolgen, auch wenn wir wissen, dass
es nicht ewig weiter aufwärts geht.“
Spaß machte auch das tor- und tempo-

reiche Finale gegen den Oberliga-Abstei-

ger TuS Erndtebrück, gegen den es am En-
de 4:3 (0:1) hieß. Trotz des Ausfalls von
Steffen Freitag formierten die Flecker mit
dem zurückbeorderten Kim Küchler und
Niklas Kursch eine Innenverteidigung, die
gegen die zwei Erndtebrücker Spitzen gut
verteidigte.
Im Kollektiv waren die Freudenberger

gut in den Zweikämpfen, eng an den
Gegenspielern, stark imVerschieben – und
flink nach vorne. Dass sich dort Dustin

Holzhauer, von den Mitspielern später als
„Fußballgott“ besungen, bei seinen Toren
zweimal gegen drei Erndtebrücker be-
hauptete und einmal den sich bietenden
Raumoptimal nutzte, machte die TuS-Ver-
antwortlichen beinahe fassungslos.
„Ich wusste, dass Erndtebrück mit

Dreierkette spielt und das Spiel sicher früh
entscheiden will, das hat uns Räume gege-
ben, die wir gut genutzt haben“, hielt Solms
fest, den vor allem das 4:2 von Holzhauer
beeindruckt hatte. „Ich habe gesehen, wie
er dasEck genau anvisiert unddann getrof-
fen hat, das war top.“
Am Spielfeldrand lösten die Treffer

unter den vielen passiven sowie in ande-
ren Freudenberg-Teams aktiven Fortuna-
Mitgliedern pure Ekstase aus. Solms: „Das
war wirklich grandios mit den Fans, dieser
Support hat gezeigt, dass es eine große
Flecker Familie geworden ist.“
Bis zwei Uhr in der Früh soll es im Ver-

einsheim noch rund gegangen sein, ehe es
dann doch noch – gemessen an den Um-
ständen – einigermaßen zeitig in die Kiste
ging. An Fronleichnam steigt die Fortuna
schließlich ins Aufstiegsrennen zur Lan-
desliga ein. In Waltrop, nördlich von Dort-
mund, geht es im „Viertelfinale“ gegen die
SportfreundeMerfeld, denVizemeister der
Bezirksliga 11. In der XXL-Aufstiegsrun-
de scheitern die heimischen Teams regel-
mäßig krachend. Janusch: „Aber wenn es
ein Team schafft, dann dieses.“

Geschafft! Nach dem Schlusspfiff laufen die Fortuna-Anhänger auf den Platz, um mit
ihrer Mannschaft zu feiern. Foto: Florian Runte


